








 STRATEGISCHES ENTWICKLUNGSKONZEPT GRONAU  
 10 MASSNAHMENSTECKBRIEFE 

GRONAUS 
NETZ WIRD 
DICHTER UND 
VIELSCHICH-
TIGER

GRONAUS 
MOBILITÄT 
WIRD SICHER 
FÜR ALLE 

 FAHRRADACHSE FERDINANDSTRASSE/DÜNNHOFSWEG 
9

ORT

„Ferdinandstraße“ und 
„Dünnhofsweg“

BETEILIGTE

	» Stadt Bergisch Gladbach 
	» Eigentümer

MASSNAHMENBAUSTEINE

	» M 9.1: Markierung Stellplatz- und Schutzbereiche   
            „Dünnhofsweg“

	» M 9.2: Ausweisung und Markierung Fahrradstraße  
            „Ferdinandstraße“

	» M 9.3: Anbindung Dünnhofsweg/Mülheimer Straße
	» M 9.4: Sanierung und klimagerechte Umgestaltung  

              beider Straßen

 WESENTLICHE ZIELE 

	» Schaffung einer attraktiven, sicheren, schnellen und 
komfortablen Rad- und Fußverkehrsachse zwischen dem 
westlichen Gronau und der Innenstadt

	» Verbesserung der Anbindung von 
Einzelhandelsschwerpunkt, Wachendorff-Gelände, Kitas 
und GGS Gronau an das Rad- und Fußwegenetz

	» zeitgemäße, barrierefreie und klimaangepasste 
Neugestaltung der maroden Straßenzüge 
„Ferdinandstraße“ und „Dünnhofsweg“

 PLANUNGSANSATZ 

Durch die Ausweisung als Fahrradstraße (M 9.2) entsteht 
eine verkehrsberuhigte und sichere Alternativverbindung für 
den Radverkehr zwischen dem westlichen Teil Gronaus zur 
Bergisch Gladbacher Stadtmitte. Durch die ohnehin geplante 
Umgestaltung des „Kradepohlsmühlenwegs“ und die unter 
Maßnahmensteckbrief 2 zusammengefassten Planungen 
zwischen „Ferdinandstraße“ und der „Piddelbornsmühle“ 
wird der westliche Anschluss der Fahrradachse bereits 
in das Gesamtnetz eingebunden. Die Querungsstelle an 
der „Gierather Straße“ wird ebenfalls bereits durch die 
Stadtverwaltung sicherer gestaltet, sodass einzig der 
östliche Anschluss „Dünnhofsweg/Mülheimer Straße“ neu zu 
planen ist (M 9.3). Hier bietet sich eine bedarfsgeschaltete 
Lichtsignalanlage an, welche aus Richtung Innenstadt das 
Queren der Radverkehre ermöglicht. 

Innerhalb der Straßen sind die im Fußverkehrscheck 
ebenfalls vorgeschlagenen Ordnungsmaßnahmen wie die 
Markierung von Stellplätzen (M 9.1) und das Anbringen 
der entsprechenden Beschilderungen als erster Schritt 
vorgesehen. Zudem wird die „Ferdinandstraße“ als 
Einbahnstraße in östlicher Richtung vorgesehen. 

Mittelfristig sind die Straßenprofile ohne Borde und mit 
barrierefreien Seitenbereichen geplant. Aufpflasterungen 
an wichtigen Kreuzungsbereichen wie im Umfeld der GGS 
Gronau oder im Bereich des geplanten Freiraumkorridors 
an der Strunde stellen die Querverbindungen sicher. Zu 
markierende Stellplatzpakete für KfZ sind mit Straßenbäumen 
und Regenbeeten zu kombinieren, um den Anforderungen 
einer klimaresilienten Straßenplanung zu entsprechen (M 9.4). 
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Querbeziehung Strunde/GGS am Dünnhofswegmaroder Zustand der Ferdinandstraße

Planungsskizze zur Verortung der Maßnahmenbereiche und Systemschnitte der beiden Straßen
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NETZ WIRD 
DICHTER UND 
VIELSCHICH-
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GRONAU IST 
IN ALLEN 
RICHTUNGEN 
ENGMASCHIG 
VERNETZT

 KREUZUNG MÜLHEIMER STRASSE/BUCHHOLZSTRASSE 10

ORT

Mülheimer Straße/
Buchholzstraße/Gierather Straße

BETEILIGTE

	» Stadt Bergisch Gladbach 
	» ggf. DB InfraGO

MASSNAHMENBAUSTEINE

	» M 10.1: Einrichtung ARAS Gierather und Buchholzstraße
	» M 10.2: Anforderungstaster vorgezogene Freigabe  

                Rad- und Fußverkehr
	» M 10.3: Erweiterung Fahrradstraße Gierather Straße ab 

                Radpendlerroute  bis Mülheimer Straße

 WESENTLICHE ZIELE 

	» Attraktive und sichere Verbindung in Nord-Süd-Richtung 
für den Fuß- und Radverkehr

	» Anbindung der nördlichen Quartiere an die 
Radpendlerroute sowie den Strundekorridor

 PLANUNGSANSATZ 

Die Umwidmung der „Gierather Straße“ zur Fahrradstraße im 
Rahmen des Ausbaus der Radpendlerroute in ihrem südlichen 
Abschnitt wird bis zur Kreuzung mit der „Mülheimer Straße“ 
weitergeführt, da auf dem betreffenden Streckenabschnitt die 
Verkehrsbelastung und die sonstigen Rahmenbedingungen 
denen des bereits projektierten Bereichs im Rahmen der 
Radpendlerroute entsprechen. Zudem kann somit eine 
attraktive Radanbindung an den Strundekorridor (M 10.3) und 
die Fahrradachse „Ferdinandstraße/Dünnhofsweg“ geschaffen 
werden. 

An der Querung mit der „Mülheimer Straße“ wird ein 
aufgeweiteter Radaufstellstreifen (ARAS) in der „Gierather 
Straße“ und der „Buchholzstraße“ eingerichtet sowie 
jeweils eine vorgezogene Freigabe für den Radverkehr 
(ggf. mit Anforderungsschalter) vorgesehen. Insbesondere 
die Maßnahmen in der „Buchholzstraße“ sind mit den 
Erfordernissen des S11-Ausbaus abzustimmen und ggf. 
anzupassen.

fehlende Radaufstellbereiche Gierather/Mülheimer Straße fehlende Radaufstellbereiche Gierather/Mülheimer Straße
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Planungsskizze „Umgestaltung Kreuzung Mühlheimer Straße / Buchholzstraße“



 STRATEGISCHES ENTWICKLUNGSKONZEPT GRONAU  
 BEGLEITENDE MASSNAHMEN UND PROJEKTE 
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 AUFWERTUNG FREIFLÄCHEN ST. MARIEN/GGS 

 
 GRÜNZUG NÖRDLICH BAHNTRASSE  

 VERKNÜPFUNG DER NÖRDLICHEN FREIRÄUME  

 KLIMARESILIENTE MÜLHEIMER STRASSE 

 

 NACHNUTZUNG BAHNTRASSE 

 ENTWICKLUNG EINZELHANDELSSCHWERPUNKT  

 ENTWICKLUNG WACHENDORFF-GELÄNDE  

 ENTWICKLUNGSOPTIONEN BAUHOF  

 FLÄCHENENTWICKLUNG TANKSTELLENAREAL/ GGS 

 

 ENTWICKLUNG DUCKTERATH 

 

 GLEISDREIECK UND BRITANNIAHÜTTE 

 

 GRONAUER KREISEL 

 KREUZUNG MÜLHEIMER STRASSE/  
 FRANZ-HITZE-STRASSE  

 VERBINDUNG WACHENDORFF-GELÄNDE/ 
 MÜLHEIMER STRASSE 
 

 QUERUNG HERMANN-LÖNS-STRASSE 
 

 REFRATHER WEG 
 

 ZANDERSANBINDUNG 
 

 KREUZUNG GIERATHER STRASSE/ DÜNNHOFSWEG/  
 FERDINANDSTRASSE 
 

 UMNUTZUNG DES EHEMALIGEN BAHNDAMMS 

 HITZEANPASSUNG 
 

 WEITERE FLUTFLÄCHEN, BERÜCKSICHTIGUNG  
 VON HOCHWASSERBEREICHEN 

 

 MEHR STRASSENBÄUME IN DER  
 HERMANN-LÖNS-STRASSE  
 
 KOMMUNALE WÄRMEPLANUNG 

 

Die nachfolgend zusammengefassten begleitenden 
Maßnahmen und Projekte wurden zum Teil im Rahmen der 
Erstellung des StEK mit betrachtet und diskutiert, viele gehen 
auf Eingaben der Bürgerinnen und Bürger zurück oder wurden 

im Rahmen der Partizipation häufig erwähnt. Ein Großteil der 
Punkte wird bereits in anderen Zusammenhängen durch die 
Stadtverwaltung bearbeitet, andere wurden aufgrund nicht 
abschätzbarer Abhängigkeiten bezüglich der Umsetzung 

(bspw. S11-Ausbau, Zugriff auf überwiegend private Flächen) 
nicht bei den 10 Kernmaßnahmen aufgenommen.Dennoch 
spielen sie eine wichtige Rolle bei der Entwicklung Gronaus 
und werden in den Strategieplänen entsprechend dargestellt.

 FREIRAUM 

 KLIMAANPASSUNG UND  

 WASSERMANAGEMENT 

 BAULICHES UND NUTZUNGEN  VERNETZUNG 

Freiraum- 
maßnahmen

Bauliche Maßnahmen  
und Nutzungen

Maßnahmen  
Klima und Wasser

Maßnahmen  
Vernetzung
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 10 MASSNAHMENSTECKBRIEFE 
 STRATEGISCHES ENTWICKLUNGSKONZEPT GRONAU  
 VERORTUNG MASSNAHMENSTECKBRIEFE 
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6 AUFWERTUNG FREIFLÄCHEN AM  
 REGENRÜCKHALTEBECKEN

 
 AKTIVER FREIRAUMKORRIDOR AN DER STRUNDE  

 FREIRAUMKORRIDOR GIERATH - HARDT 

  BAULÜCKEN- UND LEERSTANDSMANAGEMENT  

 PROGRAMM ZUR GESTALTERISCHEN UND  
 ENERGETISCHEN ANPASSUNG VON DÄCHERN,  
 FASSADEN UND VORZONEN 

 KREUZUNG MÜLHEIMER STRASSE/ 
 DAMASCHKESTRASSE  

 FAHRRADACHSE FERDINANDSTRASSE/  
 DÜNNHOFSWEG 
 

 KREUZUNG MÜLHEIMER STRASSE/  
 BUCHHOLZSTRASSE 

 KLIMAANGEPASSTE & WASSERSENSIBLE  
 ENTWICKLUNG VON GEWERBEGEBIETEN IN GRONAU
 

 GRÜN - BLAUE - STRASSEN 

Freiraum- 
maßnahmen

Bauliche Maßnahmen  
und Nutzungen

Maßnahmen  
Klima und Wasser 
*exemplarische Darstellung

Maßnahmen  
Vernetzung

 FREIRAUM 

 KLIMAANPASSUNG UND  

 WASSERMANAGEMENT  BAULICHES UND NUTZUNGEN 

 VERNETZUNG 

*


